
E N E RG I EAU SWE I S rürwohngebäude

gemäß den $$ 79 ff. Novelle Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom :9.L0.2023 '

Cültig bis: 74.05.2034

Gebäude

Registriernummer NW-2 02 4 -0 05 I 0 I tij 5

Gebäudetyp Meh rfam ilien ha us freistehend

Adresse ln den Bä renkämp en 27 -3a, 32425 Minden

Gebäudeteil'

Baujahr Gebäude I 7964

Baujahr Wärmeerzeuger ''a 1994

Anzahl Wohnungen 24

Gebäudenutzfläche (An) 2i]8,4 m2 | tr na.t 5 82 cEc aus der wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für
Heizung t Fernwärme

Wesentliche Energieträger für
Warmwasser I Fernwärme

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung !
E Fensterlüftung
ü Schachtlüftung

tr Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
tr Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewin nung

Art der Kühlung t I Passive Kühlung
tr Celieferte Kälte

tr Kühlung aus Strom
tr Kühlung aus Wärme

lnspektionspflichtige
Klimaanlagen 5

Anzahl: Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

E Neubau I Modernisierung
(Anderung/Erweiteru ng)

E Sonstiges (freiwillig)

tr Vermietung/Verkauf

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische O_ualität eines Cebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingungen oder dLrrch die

Auswedungdes Energieverbrauchs errnitteltwerden. Als Bezugsfläche dient die energetische Cebäudenutzfläche nach dem CEC, die sich in der Regel von den

allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheiclet. Die angegebenen Vergleichsweüe sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5)

Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (5eite +).

I DerEnergieausweiswurdeaufderCrundlagevonBerechnungendesEnergiebedarfserstellt(Energiebedarfsausweis).DieErgebnissesindaufSeitez

dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrartch sind freiwillig.

E DerEnergieausweiswurdeaufderCnrndlagevonAuswertltngendesEnergieverbrauchserstellt(Energieverbrauchsausweis).DieErgebnissesindaufSeite3

dargestellt.

DatenerhebungBedarf/Verbrauchdurch: ElEigentilmer !AusEteller

fl DemEnergieausweissindzusätzlichelnforrnationenzurenergetischenO-ualitätbeigefügt(freiwilligeAngabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich aLtfdas gesamte Cebäude odet den oben bezeichneten

Cebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Cebäuden zu ermöglichen.
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E N E RG I EAU SWE I S rürwohngebäude
gemäß den $$ 79 ff. Novelle Gebäudeenergiegesetz (GEG)vom 19.10.2023 1

Energiebedarf des Gebäudes

50 75 100 125 150 L75 22

Anforderungen gemäß GEG 2:

Primärenergiebedarf

lst-Wert kWh/(m,.a) Anforderungswert

Energetische Qualität der Gebäudehülle H',

lst-Wert kWh/(m'z.a) Anforderungswert

Für Energiebedarfsrechnungen verwendete Verfahren:

E Verfahren nach DIN V 18599

tr Regelung nach $ 3r CEG (,,Modellgebäudeverfahren")

F Vereinfachungen nach S 50 Absatz 4 GEG
kWh/(m'z.a)

kWh/(m'z.a)

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) ' E eingehalten

E nde nergiebeda rf des Gebä ud eS [pnchrangabe in rmmobirienanzergen] kWh/(m'z.a)

Berechneter Energiebedarf

Angaben zur Nutrung erneuerbarer Energien

Nutzungerneuerb. Energien3: fl für Heizung E für Warmwasser

El Nutzung zur Erfüllung der 65%-EE-Regel gemäß $ 71 Abs. 1 in
Verbindung mit Abs. 2 oder 3 GEC

il Erfüllung der 65%-EE-Reqel durch pauschale Etfüllungsoptionen
nach ! 71 Abs. 1,3,4 und 5 in verbinduns mit $71b bis h cEc'
E Hausübergabestation (Wärmenetz) ($ 71b)
ü Wärmepumpe (! 7rc)
E Stromdirektheizung ($ zrd)
F Solarthermische nnlage (3 Zre)
E Heizungsanl. für Biom. o. Wasserstoff/-derivate ($7r,f,g)

F Wärmepumpen-Hybridheizung ($ Zrh)
ü Solarthermie-Hybridheizung ($ Zrh
El Dezentrale, elektr. WW-bereitung (! 71Abs. 5)

tr Erfüllune der 65%-EE-Reeel auf Grundlape einer Berechnuns im
Einzelfall nach $ 7t Abs. z CEC:

Art der EE Wärme' [%] EE Einzelanl,6 [%] EE aller Anl.' [%]

Summes [%]:

E Nutzung bei Anlagen, für die die 65%-EE-Regel nicht gilt'g:

Art der EE Anteil EE'" [%]

Summe'[%]:

E Weitere Einträge und Erläuterungen in der Anlage

Vergleichswerte Endenergie o

_.-t'"$';$'
"-$* 

c$o 
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o

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das CEC lässt für die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. lnsbesondere wegen standardisierter
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die
ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische Werte nach
dem CEC pro O_uadratmeter Cebäudenutzfläche (A"), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

')sieheFußnotelaufSeiteldesEnergieausweises')nurbeiNeubausowiebeiModernisierungimFalldes!SoAbsatz2cEc')Mehrfachnennungenmöglich

Wärme-/Kältebedarf



::

E N E RG I EAU SWE I S rür wohnsebäude

, gemäß den $$ 79 ff. Novelle Gebäudeenergiegesetz (GEG)vom a9.to.2o23 a

Erfasster Energieverbra uch Registriernummer NV'l-202 4 -005 101 18 5

Energieverbrauch des Gebäudes

v
5

Endenersie-
verbrauch"

a37 16 kwh/(m,.a)

ffi;'g Dc
1507.21005025o

I
75

E F

r75 200 225 >250
-,.=::.

17819 kwh/(m"'a)

Primärenergie-
verbrauch t

Treibhausgasemissionen 41,J kgCo,-Aquivalent/(m']a)

Endgngfgievefbfauch deS GebäudgS [prichtangabebeirmmobitienanzeigen] t'37,6 kwh/(m'z.a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitra u m Klima-

fa ktor

1,,o9

von

ot.ot.202t

: ot.o!.2022

': or.or.zoz3

bis

21,2

r,24

n weitere Einträge in Anlage '.

Vergleichswerte Endene rgie

Energieverbra uch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil Heizung

lkwhlEnergieträger'
Primär-
energie-

fa ktor

247007,O37j-2.2027 Fernwärme t,3 28575j-,O 78744,o

72939,O 189335,o3t.!2.2422 Fernwärme 1,3 262274,O

3L.12.2023 Fernwärme !,3 25 5 560,0 72824,O !82736,O

lclD
75 100

ffiffi.$r,tr .,1 1," 1 ,,r J:u
,.,,:.--.#

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen

sich auf Cebä ude, in denen die Wä rme für Heizu ng und

Warmwasser durch Heizkessel im Cebäude
bereitgestellt wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder
Nahwärme beheizten Cebäudes verglichen werden, ist

zu beachten, dass hier nornralerweise ein um t5 bis

30% geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren
Cebäuden mit Kesselheizung zu erwarten ist.

o2550ffi",

-.$""*;*,$t*

Erläuterungen zum Verfa h ren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das CEC vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro

O_uadratmeter 6ebäudenutzfläche (A") nach dem CEC, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Dertatsächliche

Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Cebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden

Nutzerverha ltens vom a ngegebenen E nergieverbra uch a b.

')siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises ')gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh

')EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE I S rürwohngebäude
gemäß den $$ 79 ff. Novelle Gebäudeenergiegesetz (Gec) vom 19.10.2023 1

Empfeh lu ngen zur kostengü nstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind ts möglich tr nicht möglich

Nr. Bau- oderAnlagenteile Maßnahmenbesdr relbung ln elnzelnen Schritten

empfohlen."l
zusammenhang I

mit größerer 
1

Modemlsierun8 
|

als
€lnzel-
naß.

nahme

(freiwillige Angaben|

gescüätzte
Arnortht.
tionszeit

gerchätrte
l(oiter pro
Gingesparte
Klowatt
rtrnds

Endenersle

t Decke Dämmung der oberen Ceschossdecke tr ts

E weitere Einträge in Anlage

Hinweisr Modernisierungsempfehlungen für das Cebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlunge n sind erhältlich bei/unter:

Empfehlu ngen des Ausstellers Regletrlemummer NVt-202 4-005 10 1 18 5 @

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweb {Angabenrrerwnrg}

Berechnungsgrundlage der a uf Seite 1 gena nnten Cebäudenutzfläche ist eine Wohnfläche von 1832 m2

')siehe Fußnote r auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EAU sWE I S rürwohngebäude

gemäß den $$ 79 ff. Novelle Gebäudeenergiegesetz (GEGIvom 19.10.2023 1

Erläuterungen 0
Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieausweises

gemäßg TgAbsarzzsatzzcE6aufdencebäudeteil zubeschränken,dergetrenntalswohngebäudezubehandelnistGieheimEinzelnen$106cEc)'

Dies wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deutlich gemacht'

Erneuerbare Energlen - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und ln welcher Art erneuerbare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite z (Angaben zur Nutzung

erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Energlebedarf - !elte 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt'

Die angegebenen werte werden auf der 6rundlage dei Bauunterlagen bzw, gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisieden

Randbedingungen (2, B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten, standardisiirte lnnentemperatut und innere Wärmegewinne usw')

berechnet. so lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der wetterlage beurteilen, lnsbesondere wegen

der standardisierten Randbediniungen erlauben die angegebenen werte keine Rückschlüsse aufden tatsächlichen Energievetbrauch,

Prlmärenerglebedarf - Selte z

Der primärenergiebedarf bildet die Energieefflzienz des cebäudes ab, Er berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von primärenergiefäktoren auch die

50 genannte ,,Värkette,' {Erkundung, Celwinnung, Verteilung, Umwandlung} der lewiils eingesetzten Fnergleträger (2. B. Heizö1, Ca5, Strom, erneuerbare

Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Beclarf und Jamit äine hohe Energieeffizlenz sowle eine die Ressourcen und die Umwelt

schonende EnergienutzunS.

Energetische Qualltät der Gebäudehülle - Selte 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die durchschnittliche

.nJrg-.tir.y,u qualitlt aller wärmeübertragenden umfassungsflächen (nußenwände. Decken. Fenster etc.) eines cebäudes' Ein kleiner wert siSnalisiert

einei guten biulichen wärmeschutz. Außerdern stellt dal cEG bei Neubauten Anforderungerr an den sommerlichen wärmesehutz (Schutz vor

Überhltzung) elnes 6ebäudes'

Endcncrglcbcderf - Selte 2

Der EndJnergiebedarf glbt die nach technischen Regeln berechnete, jährlleh benötigte Energlemenge ft.rr Helzung, Lüftung und warmwasgerbereltung an'

Er wird unter standardklima- und standardnutzungsbedlngungen erreehnet und lst .ln lndlkator für dle Energleefflzienr elnes Gebäudes und seiner

Anlagentechnlk. Oer Endenergiebedarf ist dle Energiemeng.,?lu dur cebäude unter der Annahme von standardislerten Bedingungen und unter

Berücksichtlgung der Energieverluste zugeführt werden musi, damlt clie standardisierte lnnentemperatur, der warmwasserbedarf und die notwendlge

tüftung sichJrgeitellt werJen können. fin kleiner Wert signalisie* einen geringen Bedarf und damit eine hohe Enelgleeffizienz.

Angäbrn rur Nutrung erneuerbater Enetglen zur Erflillung der 65%'EE'Regel '9elte z

$ Z1 Absatz 1 CEG sleht vor, dass Hellungsanlager,, die ,rm Zweckier lnbetriebnähme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden,

grundsätzlich zu mindestens 6s prozent mlierneuerbaren Energien betrieben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrücklich nur für neu eingebaute oder

lufgestellte Heizungen und überdies nach Maßgabe eines Systems von Übergangsregeln nach den $$ Zr ff. GEC. ln dem Feld,,Angaben zur Nutzung

erneuerbarer Energien,. kann für Anlagen, dle den gg 7t fi. 6Ec bereits unterfallen, die Erfüllung per Nachweis im Einzelfall oder per pauschaler

Erfüllungsoption äusgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, aufdie g$ 71 ff nicht anzuwenden sind oder für die Übergangsregelungen nach $ 71 Absätz

8, 9 oder $ 71i - 5 71m cEG oder sonstige Ausnahmen gJlten, können die zur wärmebereitstellung eingesetzten erneuerbaren Energieträger aufgeführt

und kann jeweils der prozentuale Anteil an der WärmebereitstellunE des 6ebäudes ausgewiesen werden.

Endenergieverbrauch - 3eite 3

Der Endenergievelbrauch wird für das cebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heiz- und warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung oder

auf Crund anderer geeigneter Verbräuchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten 6ebäudes und nicht der einzelnen

Wohneinheiten rrgruna. gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von

Klimafaktoren auf einen deutscilandweiten Mittelwert umgerechnet.5o führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten winter nicht

zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Enclenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische o-ualität des cebäudes und seiner

Heizungsanlage. Ein kleiner wert signalisiert einen geringen verbrauch. Ein R=ückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht

mögllcli; insbesondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten lm cebäude' von

derjeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen'

lm iall länlerer Leersiände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechnerisch bestimmt und in die verbrauchserfassung einbezogen. lm lnteresse der

Vergleichbirkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betriäbenen warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksichtigt'

6leiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. ob und inwieweit die genannten Pauschalen in die Erfassung

eingegangen sind, ist der Tabelle ,,Verbtauchserfassung" zu entnehmen.

Prlmärenergleverbrauch - Selte 3

Der primärJnergieverbrauch g.ht rr, dem für das cebäude ermittelten Endenergieverbrauch hervor. wie der Primärenergiebedarf wird er mithilfe von

primärenergiefaltoren ermittelt, die die Vorkette derjeweils eingesetzten Energieträger berücksichiigen

Trelbhausgasemisslonen - selte 2 und 3
Die mit dem primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch verbundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalente

Kohlendioxidemissionen ausgewiesen

fflichtangaben für lmmobilienanzeigen - seite 2 und 3

Nach dem CEC besteht die pflicht, in lmmobilienanzeigen die ln $ 87 Absatz 1 C€C genannten Angaben zu machen. Die dafür edorderlichen Angaben sind

dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3'

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die-Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte dieses

Gebäudes mit den VergleichswJrten anderer Cebäude sein. Er sind Bereiche angegeben, innerhalb derer trngefähr die Werte für die einzelnen

Vergleichskategorien liegen.

')siehe Fußnote r auf Seite 1 des Energieausweises


